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Produktinformation

Dieses Handbuch enthalt die technischen Anlagen, wichtige Anleitungen zur korrekten
Inbetriebnahme und Nutzung sowie Produktinformationen entsprechend dem aktuellen Stand vor der
Drucklegung.

Der Inhalt dieses Handbuchs und die technischen Daten des Produkts kdnnen ohne vorherige
Ankindigung geandert werden. Die ADDI-DATA GmbH behilt sich das Recht vor, Anderungen
bezlglich der technischen Daten und der hierin enthaltenen Materialien vorzunehmen.

Gewahrleistung und Haftung

Der Nutzer ist nicht berechtigt, Giber die vorgesehene Nutzung des Produkts hinaus Anderungen des
Werks vorzunehmen sowie in sonstiger Form in das Werk einzugreifen.

ADDI-DATA Ubernimmt keine Haftung bei offensichtlichen Druck- und Satzfehlern.

Darlber hinaus tbernimmt ADDI-DATA, soweit gesetzlich zuldssig, keine Haftung fir Personen- und
Sachschaden, die darauf zurtickzufiihren sind, dass der Nutzer das Produkt unsachgemanB installiert
und/oder in Betrieb genommen oder bestimmungswidrig verwendet hat; etwa, indem das Produkt
trotz nicht funktionsfahiger Sicherheits- und Schutzvorrichtungen betrieben wird oder Hinweise in der
Betriebsanleitung bezlglich Transport, Lagerung, Einbau, Inbetriebnahme, Betrieb, Grenzwerte etc.
nicht beachtet werden.

Die Haftung ist ferner ausgeschlossen, wenn der Betreiber das Produkt oder die Quellcode-Dateien
unbefugt verandert und/oder die standige Funktionsbereitschaft von VerschleiBteilen vorwerfbar nicht
Uberwacht wurde und dies zu einem Schaden gefihrt hat.

Urheberrecht

Dieses Handbuch, das nur fur den Betreiber und dessen Personal bestimmt ist, ist urheberrechtlich
geschitzt. Die in der Betriebsanleitung und der sonstigen Produktinformation enthaltenen Hinweise
durfen vom Nutzer des Handbuchs weder vervielfaltigt noch verbreitet und/oder Dritten zur Nutzung
Uberlassen werden, soweit nicht die Rechtsiibertragung im Rahmen der eingerdumten Produktlizenz
gestattet ist. Zuwiderhandlungen kénnen zivil- und strafrechtliche Folgen nach sich ziehen.

ADDI-DATA Software-Produktlizenz

Bitte lesen Sie diese Lizenz sorgfaltig durch, bevor Sie die Standardsoftware verwenden! Das Recht zur
Verwendung dieser Software wird dem Kunden nur dann gewahrt, wenn er den Bedingungen dieser
Lizenz zustimmt.

Die Software darf nur zur Einstellung der ADDI-DATA-Produkte verwendet werden.

Das Kopieren der Software ist verboten (auBer zur Archivierung/Datensicherung und zum Austausch
defekter Datentrager). Disassemblierung, Dekompilierung, Entschlisselung und Reverse Engineering
der Software ist verboten. Diese Lizenz und die Software kénnen an eine dritte Partei Gbertragen
werden, sofern diese Partei ein Produkt kauflich erworben hat, sich mit allen Bestimmungen in diesem
Lizenzvertrag einverstanden erklart und der urspriingliche Besitzer keine Kopien der Software
zurickbehalt.

Warenzeichen

e ADDI-DATA, APCI-1500, MSX-Box und MSX-E sind eingetragene Warenzeichen der ADDI-DATA
GmbH.

e Turbo Pascal, Delphi, Borland C, Borland C++ sind eingetragene Warenzeichen der Borland
Software Corporation.

e Microsoft .NET, Microsoft C, Visual C++, MS-DOS, Windows XP, Windows 7, Windows 10,
Windows Server 2000, Windows Server 2003, Windows Embedded und Internet Explorer sind
eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation.

e Linux ist ein eingetragenes Warenzeichen von Linus Torvalds.

e LabVIEW, LabWindows/CVI, DASYLab, DIAdem sind eingetragene Warenzeichen der National
Instruments Corporation.

e CompactPCl ist ein eingetragenes Warenzeichen der PCl Industrial Computer Manufacturers Group.

e VxWorks ist ein eingetragenes Warenzeichen von Wind River Systems, Inc.

e RTX st ein eingetragenes Warenzeichen von IntervalZero.



Warnung!

Bei unsachgemaBem Einsatz und bestimmungswidrigem Gebrauch der
Karte

‘% kénnen Personen verletzt werden

“i/ kénnen Karte, PC und Peripherie beschddigt werden

v kann die Umwelt verunreinigt werden.

B Schitzen Sie sich, andere und die Umwelt!

E Lesen Sie unbedingt die Sicherheitshinweise (gelbe Broschire)!

Liegen Ihnen keine Sicherheitshinweise vor, so fordern Sie diese bitte an.

E Beachten Sie die Anweisungen dieses Handbuchs!

Vergewissern Sie sich, dass Sie keinen Schritt vergessen oder Ubersprungen
haben!

Wir Gbernehmen keine Verantwortung fir Schaden, die aus dem falschen
Einsatz der Karte hervorgehen kénnten.

B Beachten Sie folgende Symbole:

HINWEIS!

——
* Kennzeichnet Anwendungstipps und andere nutzliche
Informationen.

ACHTUNG!

—
* Bezeichnet eine moglicherweise gefahrliche Situation.

Bei Nichtbeachten des Hinweises kdnnen Karte, PC und/oder
Peripherie zerstort werden.

WARNUNG!

Bezeichnet eine moglicherweise gefahrliche Situation.
Bei Nichtbeachten des Hinweises konnen Karte, PC und/oder
Peripherie zerstort und Personen gefahrdet werden.
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Definition des Verwendungsbereichs APCI-3200

1.1

1.2

1.3

DEFINITION DES VERWENDUNGSBEREICHS

BestimmungsgemaBer Zweck

Die Karte APCI-3200 eignet sich fiir den Einbau in einen PC mit PCI-
Steckplitzen, der fiir die elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Labortechnik im
Sinne der Norm DIN EN IEC 61010-1 eingesetzt wird.

Der verwendete Personal Computer (PC) muss die Anforderungen von
DIN EN IEC 62368-1 und DIN EN 55032 oder IEC/CISPR 32 und
DIN EN 55024 oder IEC/CISPR 24 erfiillen.

Der Einsatz der Karte APCI-3200 in Kombination mit externen Anschluss-

platinen setzt eine fachgerechte Installation nach der Norm DIN EN IEC 61439-1
(Niederspannungs-Schaltgerdtekombinationen) voraus.

Bestimmungswidriger Zweck

Die Karte APCI-3200 darf nicht als sicherheitsbezogenes Betriebsmittel (Safety-
Related Part, SRP) eingesetzt werden.

Es diirfen keine sicherheitsbezogenen Funktionen, wie beispielsweise NOT-AUS-
Einrichtungen gesteuert werden.

Die Karte APCI-3200 darf nicht in explosionsgefdhrdeten Atmosphéren
eingesetzt werden.

Die Karte APCI-3200 darf nicht als elektrisches Betriebsmittel im Sinne der
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU betrieben werden.

Grenzen der Verwendung

Die bestimmungsgemafe Verwendung erfordert das Beachten aller
Sicherheitshinweise und des Technischen Referenzhandbuchs.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemal. Fiir hieraus entstehende Schiden haftet der Hersteller nicht.

Die Karte muss bis zum Einsatz in ihrer Schutzverpackung bleiben.

Entfernen Sie nicht die Kennzeichnungsnummern der Karte, da dadurch ein
Garantieverlust entsteht.



APCI-3200 Definition des Verwendungsbereichs

1.4 Aligemeine Beschreibung der Karte

Der Austausch analoger Daten zwischen der Karte APCI-3200 und der Peripherie
erfolgt liber ein geschirmtes Kabel, das an den 50-poligen D-Sub Stecker der
Karte APCI-3200 anzuschlie3en ist.

Die Karte besitzt bis 8 oder 4 Eingéinge zur Verarbeitung analoger Signale sowie
4 Eingdnge und 3 Ausgénge zur Verarbeitung digitaler 24 V-Signale.

Der Einsatz der Karte APCI-3200 in Kombination mit externen
Anschlussplatinen setzt eine fachgerechte Installation in einem geschlossenen
Schaltschrank voraus.

Die Anschlussplatine PX3200 ermoglicht den Anschluss der analogen Signale an
die Peripherie liber das Kabel ST3200.

Der Anschluss unseres Standardkabels ST3200 erfiillt die Mindestforderungen:

metallisierte Steckergehduse,

geschirmtes Kabel,

Kabelschirm iiber Isolierung zuriickgeklappt und beidseitig fest mit dem
Steckergehduse verschraubt.



Benutzer APCI-3200

2 BENUTZER
2.1 Qualifikation

Nur eine ausgebildete Elektronikfachkraft darf folgende Tatigkeiten ausfiihren:

Installation
Inbetriebnahme
Betrieb
Instandhaltung.

2.2 Landerspezifische Bestimmungen

Beachten Sie die landerspezifischen Bestimmungen zur:

Unfallverhiitung
Errichtung von elektrischen und mechanischen Anlagen
Elektromagnetische Vertriaglichkeit (EMV).



APCI-3200 Handhabung der Karte

3  HANDHABUNG DER KARTE

Abb. 3-1: Richtige Handhabung

Halten Sie die Karte vorsichtig an der AuBenkante und am Slotblech.
BertUhren Sie bitte nicht die Kartenoberflache!
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Technische Daten APCI-3200

4 TECHNISCHE DATEN
4.1 Elektromagnetische Veriraglichkeit (EMV)

Die Karte APCI-3200 ist fiir den Einbau in Personal Computer (PC) geeignet,
welche die Anforderungen zur europdischen EMV-Richtlinie erfiillen.

Die Karte APCI-3200 entspricht den Anforderungen der europdischen EMV-
Richtlinie. Die Priifungen wurden nach der Norm DIN EN IEC 61326-1 von
einem akkreditierten EMV-Labor durchgefiihrt. Die Grenzwerte werden im Sinne
der europédischen EMV-Richtlinie fiir eine industrielle Umgebung eingehalten.

Der entsprechende EMV-Priifbericht kann angefordert werden.

4.2 Mechanischer Aufbau

Abmessungen:
L
5 Yy
B
|
A

Abmessungen (L X B): ...cccoooviiiiiiiiienee. 131 x 99 mm
GeWICht: ...oooviiiieiiee ca. 160 g
Einbau in: ......cccceviiiiiiiniieieceeee 32-/64-Bit PCI-Steckplatz3,3V/5V
Anschluss zur Peripherie:............ccceueennee. 50-pol. D-Sub Stiftstecker
Zubehor!: ... siche Abb. 7-14
Kabel: .o ST3200, ST010, FB3000
Anschlussplatine: .........cccceveveercieenieennne. PX3200-G, PX901-ZG

ACHTUNG!
Die Anschlussleitungen sind so zu verlegen, dass sie gegen

mechanische Belastungen geschuitzt sind.

1 Nicht im Standard-Lieferumfang enthalten.

11



APCI-3200 Technische Daten

Abb. 4-1: PX3200-G: Abmessungen

v

4.3 Versionen

Die Karte APCI-3200 ist in folgenden Versionen erhéltlich:

Anzahl der Anzahl der Anzahl der
Version anschlieSbaren anschlieSbaren anschlieBbaren
Thermoelemente | Thermoelemente RTDs
(SE-Einginge) (diff. Eingénge) (diff. Eingénge)
APCI-3200-4 4 2 2
APCI-3200-8 8 4 4
APCI-3200-16 16 8 8

12



Technische Daten APCI-3200

4.4 Grenzwerte

Hohenlage: .......cccovvevvieieiiieieecee e, 2000 m iiber NN
Betriebstemperatur: .........c.cccceeeeeiieenieenne, 0 bis 60 °C (mit Zwangsbeliiftung)
Lagertemperatur: .......ccceeveerveenieerueeeneeenans -25 bis + 70 °C

Relative Luftfeuchtigkeit bei Innenraumaufstellung:

50 % bei +40 °C

80 % bei +31 °C

PC-Mindestvoraussetzungen:

Bus Geschwindigkeit: ..........ccccoeevveeniennne. <33 MHz
Betriebssystem: .......ccccoeeeevciieiienieenieennen. Windows 10/7/XP, Linux
Anzahl der benotigten Steckplitze:
APCI-3200-X: cveeieeiienieeierienieeieeeeieeee 1+1
16x

50x

37x
Galvanische Trennung:
Kriechstrecke: ......ccoovvvvviiiiiiiiiiiiiiiieeenn, 3,2 mm
Priifspannung: ........cccocoeveviiviiiiniieeieee, 1000 VAC
Stromquellen:
Anzahl der Stromquellen: ......................... 2 bis 8

+ 1 fiir die Kaltstellenkompensation
Ausgangsstrom (25°C): .ovvveveveeeciieenieeenne 200 pA + 0,5 pA typ.
Drift: oo, + 25 ppm/°C
Energiebedarf
- Betriebsspannung vom PC: ..................... 33VE5%
- Stromverbrauch (ohne Last): .................. 520 mA (£ 10 %)
Analoge Einginge:
AUTIOSUNG: ..o 18-Bit unipolar
Anzahl der Spannungseingénge: ............... 4 bis 16
Uberspannungsschutz: .............c.cocooeuenee.e. +30V
Eingangsspannungsbereiche: .................... Unipolar: 0 bis 1,25 V/PGA

Bipolar: = 1,25 V/PGA
Eingangsimpedanz: ............cccocceevierieennnn. SE: 5,6 MQ

Diff.: 25 MQ
Eingangskapazitdt: ..........cccocevvenienennne 530 pF
Eingangsstrom: .........cccceeevveeriieeeniee e, 10 nA
Eingangsverstiarker (PGA): .....ccccoeeveenee. 1,2,4,8, 16,32, 64, 128

13



APCI-3200 Technische Daten

Datentransfer: .........cccccveveviveriieeniiieenieenns Die Karte liegt im E/A
Adressraum des PCs. Die Werte
werden durch 32-Bit Zugriffe auf
die Karte geschrieben.

Digitale Kodierung: .........ccccoeevvveviveennnennne Unipolar: Straight binary coding
Bipolar: Offset binary coding

Spannungsbereich: -100 mV <V <+ 100 mV

Genauigkeit: .......coceevieniieiieieeeeee, 16-Bit

Relative Genauigkeit (INL): ..........c.......... + 00,0015 % von FSR! {iber den
Temperaturbereich

Offset-Fehler: .........ccoooviiiiiiiiiiiie, +0,0015 % von FSR
(Bipolar Offset Error)

Spannungsbereich: - 1,25 <V <-100 mV und 100 mV <V <+ 125V

Genauigkeit: .......coceevieiiiieiieieeeeeee, 14-Bit

Relative Genauigkeit (INL): ..........c.......... + 0,0060 % von FSR iiber den
Temperaturbereich

Offset-Fehler: .........coooviiieiiiiiiie + 0,0060 % von FSR
(Bipolar Offset Error)

Verstiarkungstehler:

Fiir Verstiarkung 1, 2, 4, 8, 16, 32, 64: ...... + 2 % von FSR

Fir Verstarkung 128 ... + 3 % von FSR

Tabelle 4-1: Erfassungszeiten

Erfassungsfrequenz (Hz) | Erfassungs-
1 Kanal, Offset, Referenz | Periode (ms)
20 50
40 25
80 12,5
160 6,25
Digitale Eingiinge:
Anzahl: ... 4
Eingangsstrom bei 24 V: .......cccoeiveennnne 4 mA typ.
Eingangsspannungsbereich: ...................... 0-30 V
Galvanische Trennung: ..........cccceecvveennnnne 1000 VAC
Logik "0" Pegel: ....ccccoveviieiieieciieieee, 0-5V
Logik "1" Pegel: ....cccoovvevciiieiieeieeeiee 12-30 V
Digitale Ausginge:
Anzahl: ... 3
Max. Schaltstrom: ..........ccccveevirieiicieeennenne 125 mA typ.
Spannungsbereich: ...........cccoecieriiiiienenn. 8-30 V

I FSR: Full Scale Range

14



Technische Daten

APCI-3200

Galvanische Trennung: ...........cccceeeevveennnen. 1000 VAC
LY P et Open Collector

Abb. 4-2: Diagnose bei Kurzschluss oder Leitungsbruch

APCI-3200: alte Version

Tabelle 4-2: Diagnose bei Kurzschluss oder Leitungsbruch

APCI-3200: neue Version

Kurzschluss Leitungsbruch
Typ des Gemessene Spannung bei
. Gemessene . .

angeschlossenen Diagnose- S bei Diagnose- Leitungsbruch
Messwertgebers Funktion PANMUNE BEL | by ketion APCI-3200

Kurzschluss " .

alte Version | neue Version

Thermoelement
(Single-Ended/ nicht moglich - moglich >2V >1V
Differentiell)
Widerstands-
thermometer moglich <1mV* moglich >25V >1,25V
(Differentiell)
Potentiometer .t " 1
(Dl moglich <1lmV moglich >25V >1,25V

* Wenn kein Messwertgeber angeschlossen ist, ist die am Kanal gemessene
Spannung ebenfalls < 1 mV. Als Bestétigung soll ein Leitungsbruch-Test
durchgefiihrt und eine Spannung > 1,25 V (alte Version der APCI-3200:

> 2,5 V) gemessen werden (Leitungsbruch).
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APCI-3200 Einbau der Karte

5 EINBAU DER KARTE

Verletzungsgefahr!

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise!
Ein unsachgemaler Einsatz der Karte kann zu Sach- und
Personenschaden fuhren.

5.1 PC offnen

. PC und alle daran angeschlossenen Einheiten ausschalten.
3 Netzstecker des PCs aus der Steckdose ziehen.
3 PC 6ffnen wie im Handbuch des PC-Herstellers beschrieben.

5.2 Auswahl eines Steckplatzes

. Wihlen Sie einen freien 32-/64-Bit-PCI-Steckplatz (3,3 V bzw. 5 V) fiir
die Karte aus.

Abb. 5-1: PCI-Steckplatztypen

32-Bit (3,3V)

32-Bit (5V)
64-Bit (5V)

64-Bit (3,3V)

. Schrauben Sie das Blech des gewéhlten Steckplatzes aus. Beachten Sie
hierzu die Bedienungsanleitung des PC-Herstellers!
Bewahren Sie das Blech auf. Sie werden es fiir den eventuellen Ausbau
der Karte wieder benétigen.

. Sorgen Sie fiir einen Potentialausgleich.

. Entnehmen Sie die Karte aus ihrer Schutzverpackung.

16



Einbau der Karte APCI-3200

5.3 Einbau
. Karte senkrecht von oben in den gewahlten Steckplatz einfiihren.
Abb. 5-2: Steckplatz: Einbau der Karte
. Karte an der Gehéuseriickwand mit der Schraube befestigen, mit der das
Blech befestigt war.

Abb. 5-3: Gehauseriuckwand: Befestigung der Karte

. Alle gelosten Schrauben festschrauben.

5.4 PC schlieBen

¢ PC schlieBen wie im Handbuch des PC-Herstellers beschrieben.
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APCI-3200 Software

6.2

SOFTWARE

Installation des Treibers

Hinweise zur Auswahl des richtigen Treibers und zum Treiber-Download erhalten
Sie im Dokument ,,Schnelleinstieg PC-Karten* (siche PDF-Link).

Die wichtigsten Informationen zur Installation von Treibern des Typs
,ADDI-DATA Multiarchitecture Device Drivers 32-/64-Bit for x86/AMD64*
sowie zur Installation der entsprechenden Programmierbeispiele (Samples) finden
Sie in den Installationshinweisen (siche PDF-Link).

Fragen und Updates

Falls Sie Fragen haben, konnen Sie uns gerne anrufen oder eine E-Mail senden:

Telefon: +49 7229 1847-0
E-Mail: info@addi-data.com

Handbuch- und Software-Download im Internet

Die neueste Version des Technischen Referenzhandbuchs und der Standard-
software der Karte APCI-3200 konnen Sie kostenlos herunterladen unter:
https://drivers.addi-data.com

HINWEIS!
Prifen Sie vor der Inbetriebnahme der Karte und bei evtl. Stérungen

wahrend des Betriebs, ob ein Update (Handbuch, Treiber) vorliegt. Die
aktuellen Daten finden Sie auf unserer Website oder kontaktieren Sie uns
direkt.
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Anschluss an die Peripherie APCI-3200

7 ANSCHLUSS AN DIE PERIPHERIE
7.1 Steckerbelegung

Abb. 7-1: 50-pol. D-Sub-Stiftstecker

Pin /\ Pin Pin
AL GGG 3410 S0 L1 L CICIN L. e 18
35 EXCO0 35 ..'.;-. 2 | CHO+ PRTR L CHO'IQ ...............................
36 GNDO 3|eg@|3 CHI+ =3 CH1_ o9 — Eingang 03 Modul 0
37 EXC1 37|@ _e |4 |CH2+ | 4 -
LB ennd. e lesels lonsy s OFFE
39 EXC?2 39 .:6.-. 6 | CH4A+ G mernmnnan CH423 ................................
40 GND?2 40|e _e® |7 | CH5+ 7 ] —
41 ExC3 nle®els |cHe+ |8 CHs- 24 Eingang 4-7 Modul 1
° He- 25
B2 eNDd a2 e ele o e, SO0
43  EXC 4 43 ..'.;-. 10| CH8+ 10 Freernnen Ci—|8-27 ...............................
44 oND4  (44|e _e || CHO+ - .
45 excs5  |45|e g |12 CHIOx 12 CCH'J]'Z' gg » Eingang 8‘”} Modul 2
0L GNDS, A0 10 Se L3 CHITY (13, -
47 EXC S 47 .:5.1. RO P V- g
48 GND6 |48 |e @15 CHI3+ (15 ” .
49 ©xC7  |aoeSefis cHar e SIS EE T ENOANG 120N yoq, 8
50 CHI5 50 e Sse | 17| CHIS+ 17 -

o HINWEIS!

I Auf der APCI-3200 sind GND 1 bis GND 6 miteinander verbunden.
Da auf dem 50-pol. Stecker der Karte alle Pins belegt sind, steht flr
EXC 7 kein Anschluss GND 7 zur Verfligung. Stattdessen muss GND 6
fur EXC 7 verwendet werden.

Abb. 7-2: 16-pol. Pfostenstecker und 37-pol. D-Sub-Stiftstecker

1719 o35
1610 9134
24V| Tmm?2 | GND }g :o 32
Dig. Ausgang O (+)| 3mm 4 | Dig. Ausgang O (-) o31
Dig. Ausgang 1 (+)| 5mm 6 | Dig. Ausgang 1 (-) Floczgggggobel 1210 o130
Dig. Ausgang 2 (+)| 7=m= 8 | Dig. Ausgang 2 (-) 111® e]29
Dig. Eingang O (+)| 9= = 10| Dig. Eingang O (-) 1019 o028
Dig. Eingang 1 (+)| 11®=® 12| Dig. Eingang 1 (-) N 91® e]27| 24V
Dig. Eingang 2 (+)| 13™ ™ 14| Dig. Eingang 2 (-) . GND | 8 |'® 94| Dig. Ausgang O (+)
Dig. Eingang 3 (+)| 15™ ™ 16| Dig. Eingang 3 (-) B:g ﬁﬂ:ggzg ? H (7) : ® | 25| Dig. Ausgang 1 (+)
. - ® | 24| Dig. Ausgang 2 (+)
Dig. Ausgang 2 (-) | 5 | ® @] 23| Dig. Eingang O (+)
Dig. Eingang 0 (-) | 4 | ® @] 22| Dig. Eingang 1 (+)
Dig. Eingang 1 (-) | 3 | ® @] 21| Dig. Eingang 2 (+)
Dig. Eingang 2 (-) | 2 | ® @] 20| Dig. Eingang 3 (+)
Dig. Eingang 3 (-) | 1 V

S—— ACHTUNG!

I Stecken Sie das Kabel FB3000 auf den 16-pol. Pfostenstecker der
Karte, indem Sie die rote (bzw. blaue oder schwarze) Kabelleitung auf
Pin 1 aufstecken (siehe Abb. 7-14).
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APCI-3200 Anschluss an die Peripherie

7.2 Pinbelegung auf der Anschlussplatine PX3200

Abb. 7-3: 48-pol. Anschlussplatine PX3200

Ol 2BCg4 506 746 9 101112 13 14 15

O34 5 9 101112 13 14 15

Abb. 7-4: PX3200: Pinbelegung

O © © © 000000 00 00 0 0
10 © © © © © © © © 00 0 00 033
'®o®0®©® 000000000600 0 0/

Pin 1 [CHO() | CH1(+)| CH2(+)[ CH3(+)[ CHA(+)] CHE(+)] CH6(+)| CH7(+)[ CH8(+)| CHO(+)ICHI0(+|CHI(ICH12(+|CHI3(+JCH14(+ICH15(+]  Pin 16 | Rot (0-15)

Pin 17 |CHOE) [CH1() [CH2(-) | CH3(-) FCHAR) | CH5(-) | CH6() | CH7(:) FCH8() | CHOE) |CH10() [ CHTTORCHI2()|CHI3()|CH14()|CH15()[Pin 32| Blau (0-15)

Pin 33| EXCO | GNDO |EXC1 | GND1 |, EXC2 | GND2 | EXC3 | GND3 | EXC4 | GND4 | EXC5 | GND5

EXC6 [ GND6 [ Exc7 | eND7| pinag | Weiss (0-15)

Modul 0 Modul 1 X Modul 2 Modul 3

EXC: excitation; Stromquellen
Pin x: Nummer des enfsprechenden Pins auf dem Stecker der PX3200

o HINWEIS!

I Auf der Anschlussplatine PX3200 sind Pin 46 (GND 6) und Pin 48
(GND 7) miteinander verbunden, da auf dem 50-pol. Stecker der Karte
APCI-3200 alle Pins belegt sind und somit keine Leitung fur GND 7
vorhanden ist.
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Anschluss an die Peripherie

APCI-3200

7.3 Anschlussprinzip

Die Anzahl der anschlieBbaren Thermoelemente oder RTDs hingt von der
Kartenversion und der Kartenkonfiguration ab.

Tabelle 7-1: Anschlussméglichkeiten

Anzz.lhl der Anzz.uhl der Anzahl der anschlieBbaren RTDs
anschliefbaren anschliebaren (diff. Eingiinge)
Version Thermoelemente | Thermoelemente - Hingang
(Single-Ended . o 2-Leiter- | 3-Leiter- | 4-Leiter-
Einginge) CHIB AT, Schaltung | Schaltung | Schaltung
APCI-3200-4 4 2 2 1 2
APCI-3200-8 8 4 4 2 4
APCI-3200-16 16 8 8 4 8

7.3.1 Anschluss der Thermoelemente Uber die PX3200 (Single-Ended)

Abb. 7-5: Anschluss der Thermoelemente tiber die PX3200 (Single-Ended)

> €O

> TC1

> C15

APCI-3200  ST3200 PX3200 Peripherie
CHO+ o 2 @ 1
1 1 I
CHO- 19 19 @ l__.l|7
1 1 —
CH1+ 3 3 ® 12
1 1 —
CHI- 2  w| © lw
L i —
CHIs+ 17 7] L
CH15- 50 50 32

Verpolungsschutz auf der PX3200:
Die Pole sind mit Farben gekennzeichnet

@® Rot
® Blau
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APCI-3200 Anschluss an die Peripherie

7.3.2 Anschluss der Thermoelemente iiber die PX3200 (Differentiell)

Abb. 7-6: Anschluss der Thermoelemente tiber die PX3200 (Differentiell)
PX3200 Peripherie

TCO

CH14+ ——

VI e 128 - \/> TC7

VISponnungsmessung

7.3.3 Anschluss der RTDs uber die PX3200 Anschlussplatine

Abb. 7-7: Anschluss der RTDs mit 2-Leiterschaltung
PX3200 Peripherie

< 7

EXCO ;]j“

1
CHO+ [ ——

[
vI ol \\ é} RTDO
/]

pa

P

34

GNDQ L——

47
EXC7 5

CH14+ ———
VI

([
CHI5+ ¢ \/ \/ é} K7

48
GND7 53—

VI Spannungsmessung
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Anschluss an die Peripherie APCI-3200

Abb. 7-8: Anschluss der RTDs mit 3-Leiterschaltung
PX 3200 Peripherie

4
N
v

CH1+

2
| / /
GNDO
47
1

EXC7 [

15
CH14+ [ [ [

Cg’ RTD3

CH15+

GND7 -“

—_
—_

\/I Spannungsmessung

Abb. 7-9: Anschluss der RTDs mit 4-Leiterschaltung
PX3200 Peripheral

EXCO L33

]

[ ..
CHO+
VI , \\ @) rDO
CH1+ 3 A
34
GNDO C 1 fooef
47
EXC7 (/ (/
15
CH14+ v
vI 6 \\ Q) RTD7
CHI15+ 1
| 4
I

GND7 5—4

VI Voltage measurement
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APCI-3200 Anschluss an die Peripherie

7.3.4 Anschluss der Eingdnge als Spannungseingdnge

Abb. 7-10: Spannungseingdnge (Single-Ended)

APCI-3200 ST3200 PX3200 Perlpherle
CHO+ 2 2 1 CHO+
| S LT LT
CHO- 19 19 . CHO- VO
1 1 1 ®
CH1+ CH1+
3 3 2
1 1 I
CH1- CHI1- V1
CH15+ 17| 17 16 | CHI5+ v
| S| | IS | | I
V7
CHI1S g4 50 12 CH15- @
1 1 1
125V
Onboard-
Referenzspannung @ Analoger Signalgeber

—— ACHTUNG!
I Wenn die Karte im Single-Ended Mode betrieben wird, sind die

negativen Eingange 0 (-) bis 15 (-) onboard an der Referenzspannung
von 1,25 V angeschlossen. Sie diirfen unter keinen Umstanden an
die Masse angeschlossen werden. Dadurch kdnnten Kurzschlisse
entstehen und die Karte kénnte zerstdrt werden.

Abb. 7-11: Spannungseingdnge (differentiell)

APCI-3200 ST3200 PX3200 Peripherle
CHO+ 2 2| 1| cro-
| S| L I 1 I
CH1+ 3 3 2 CHI1+ @ Vo
1 [} 1
CH2+ 4 4 3 CH2+
1 1 1
V1
CH3+ 5| 5 4 CH3+ @
I_':_I 1 T ] 1 l I A
CH14+ I:_. |=7| : 1?| !CH14+ \ 4
V7
CH15+ 17 50 16 CH15+ @
1 I ] T |

@ Analoger Signalgeber
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Anschluss an die Peripherie

APCI-3200

7.3.5 Digitale Ein- und Ausgange

Abb. 7-12: Digitale Ausgange

Pfosten-

e e =

ST1

1 |
Pfostenstecker SUB-D

Stecker

Stecker SUB-D
APCI-3200 g7 FB3000 Stecker  Peripherie
1 27|
: =
| |
1 I +
| | @
2 8 .
I -
GNDJ_ i i l
X 3 | Dig. Ausgang 0 (+)26+
_______ ___ f
; ULN2004 % : 4i Dig. Ausgang 0 (-) 7i LRIk
1 |
I ! X
| | LED
I m J !
W [0t o |
| 1
TLP11S | Optokoppler | || |
I |
IDig. Ausgang 1 (+) |
I 25I
| &
:_ _U_LI_\IZ_OE)“_Z“‘S_ ) _: i Dig. Ausgang 1 (-) i %
! L6 Oy
! ' | |
: bz )J : I I
o Do i . | |
| 1 1 I
TLP113 ' Optokoppleﬁ : | |
“““““ 1
GND ! I
Abb. 7-13: Digitale Eingange
APCI-3200 FB3000 Peripherie
I I
Optokoppler 1 Dig Eingang 0.+ | | Schalter
: R 9 2. 1 -
" 10k 5% 1/4W ! !
: V‘\\ : | I10 nF @
| I 10: 4! T
I - | . ) .
——————————— Dig. Eingang 0 (-) i i
Fmmmm = Dig. Eingang 1(+) i i
, Optokoppler | 11, 2,
I
| * .
AN 10k 5% 1/4W | | Transistor
| | | Ausgang
N b 12 3 PNP
| ' Dig. Eingang 1(-) ! IF
I e ) I
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APCI-3200 Anschluss an die Peripherie

7.3.6 Anschluss an Anschlussplatinen

Abb. 7-14: Anschluss an Anschlussplatinen

PX901-2G
FB3000
Digitale E/A
D-Sub-
Buchsen- Stiftsteck
St%ikz(?n tiftstecker PX3200-G
|—r|/Pin 1 Bl
ST3200 | [FEfd
APCI-3200 :‘
. 2 (s
50-pol.
o D-Sub- -SUb-
Analoge Eingange Buchsen- Stiftstecker ==
stecker

ACHTUNG!
Stecken Sie das Kabel FB3000 auf den Stecker der Karte, indem Sie

die rote (bzw. blaue oder schwarze) Kabelleitung auf Pin 1 aufstecken.
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Funktionen der Karte APCI-3200

8 FUNKTIONEN DER KARTE
8.1 Blockschalibild

Abb. 8-1: Blockschaltbild der APCI-3200

1 a 16-pol. Pfostenstecker
‘i 1 [ Stromquelle | | V7dig Engange
16SE/8diff[ 1= ! : 3 dig. Ausgange
gdseEr/zL diff EHie :F_)| D Wander - = = = = Optokoppler ==
| pEnE : DC/DC-
SStioar | |25 o AD-Vandlr Wndler] (™ FPGA
N ENE: I - Steuer- un
= > AD-Wandler - Kontrolllogik
AT 2 -5
1 L[ ADWandier H & Sl
B | 1= |
- =1 : . 1S
o Llig o Galvanische |51 J pc-
Stiftstecker |L-4t-+ _ Jrennung ' ontroller
|
PClI-Bus

8.2 Analoge Eingabe

Es befinden sich max. 16 analoge Eingénge auf der Karte. Die 16 Eingénge
werden in 4 Module aufgeteilt. Jedem Modul wird ein 18-Bit A/D Wandler
zugewiesen. Jeder Wandler kann die 4 Eingénge einzeln oder sequenziell, einmal
oder zyklisch durch Timer erfassen (Scan, Single oder Continuous Mode). Eine
parallele Erfassung von 4 A/D-Wandlern ist moglich.

Mit der APCI-3200 sind verschiedene Anwendungen moglich:

- Erfassung 16 SE oder 8 differentieller analoger Spannungseingiinge mit einer
18-Bit Aufldsung, im Bereich von + 1,25 V
Temperaturerfassung iiber Thermoelemente oder Widerstandsthermometer
(RTDs)
Widerstandsmessung.

Fiir die Eingangserfassung werden folgende Parameter {iber Software
konfiguriert:

Verstiarkung

Polaritat

Eingangsmode: Single-Ended oder differentiell.
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APCI-3200 Funktionen der Karte

Abb. 8-2: Erfassungsprinzip der analogen Eingange

A

— F MXx PG

zum PC
Erfassungsprinzip far T Modul

Modul 0 entspricht den Eingéngen 0 bis 3.
Modul 1 entspricht den Eingéngen 4 bis 7.
Modul 2 entspricht den Eingédngen 8 bis 11.
Modul 3 entspricht den Eingéngen 12 bis 15.

Die Konvertierung von dem Modul x wird durch Single Start, Single Scan,
Continuous Scan mit oder ohne Timer, durch Softwaretrigger oder externe
Hardwaretrigger {iber einen digitalen Eingangskanal gestartet:

Digitaler Eingang 0 fiir Modul 0.

Digitaler Eingang 1 fiir Modul 1.

Digitaler Eingang 2 fiir Modul 2.

Digitaler Eingang 3 fiir Modul 3.

Wenn die Konvertierung beendet ist, wird ein Konvertierungsende (EOC: "End of
Conversion") ausgeldst. Der gemessene Wert kann jederzeit mit der
entsprechenden Treiberfunktion zuriickgelesen werden.

8.2.1 Erfassungsmodi

Sensoren, Thermoelemente und RTDs konnen gleichzeitig an die Karte
angeschlossen werden. Je nach Erfassungsmodus ist die Auswahl eines Sensors,
Thermoelements oder RTD pro Kanal bzw. Modul méglich.

Jeder Erfassungsmodus wird per Software konfiguriert.

Read-Modus: Jeder Kanal wird einzeln erfasst (Software Start; Siehe Abb. 8-3).

Verwendete Softwarefunktionen:
- Erfassung von 1 Kanal: ,,i PCI3200 Readl Temperature
- Erfassung von 2 oder mehreren Kanélen: ,,i PCI3200 ReadMoreTemperature

3

Pro Kanal kann ein Sensor, Thermoelement oder RTD ausgewéhlt werden.

Scan-Modus: Jedes Modul (4 Kanéle) wird einzeln erfasst (ein Kanal nach dem

anderen):

- einmal durch Softwaretrigger (Single Software Scan; Siehe Abb. §8-4)

- einmal durch externen Trigger (Single Hardware Scan)

- zyklisch durch Softwaretrigger (Continuous Software Scan)

- zyklisch durch Softwaretrigger mit Timer (Continuous Software Scan with
Timer)

- zyklisch durch externen Trigger (Continuous Hardware Scan)

- zyklisch durch externen Trigger mit Timer (Continuous Hardware Scan with
Timer; Sieche Abb. 8-5)

Pro Modul kann ein Sensor, Thermoelement oder RTD ausgewéhlt werden.
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Abb. 8-3: Erfassungsbeispiel - Software Start

Rdx: Read Channel x

clJC: Kaltstellenkompensation

calib. off:  Offset Kalibrierung

calib. gain: Gain Kalibrierung

EOCO: End of Conversion/Konvertierungsende fiir das Modul 0
Start0: Start des Moduls 0

Software Start
< (b_ADDIDATA_Read1TemperatureChannel)

Start1

Rd calib Rg calib
off gain

Rg calib Rd calib

Rdl off gain

A RacCJC

EOCI

Nach einem Software Start werden der Kanal x, der Offset-Wert und der
Verstiarkungswert gelesen, um einen 16-Bit genauen Messwert zuriickzugeben.
Wenn das Modul als "Thermoelement-Eingang" gesetzt wird, wird zusédtzlich
auch den Wert der Kaltstellenkompensation gelesen.

Abb. 8-4: Erfassungsbeispiel - Single Sofiware Scan

Start module 1

( Conversion
Startl

Rd1 Rd2 Rd3 RA4 RACJC Rd calib Rd calio
EOCI off gain

Single Software Scan in Single-Ended Mode:

Nach einem Single Software Scan werden die Kanéle 0, 1, 2, 3, die
Kaltstellenkompensation, der Offset-Wert und der Verstarkungswert gelesen.
Die Wandlung lauft einmal durch (Single Scan) und wird gestoppt.

Single Software Scan im differentiellen Mode:

Nach einem Single Software Scan werden die Kanéle 0, 1, die
Kaltstellenkompensation, der Offset-Wert und der Verstarkungswert gelesen.
Die Wandlung lauft einmal durch (Single Scan) und wird gestoppt.
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Funktionen der Karte

Dig. input 0

Abb. 8-5: Erfassungsbeispiel - Continuous Hardware Scan
mit Timer (steigende Flanke)

24\
% tL

T Conversion
Start0,

EOCO

U Ul
—_— off gain

Conversion

Time of Timer 0

Die Wandlung ist mit dem Single Software Scan vergleichbar.
Der Unterschied besteht darin, dass der Start durch einen der 4 digitalen Eingédnge
(Externen Trigger) ausgelost wird. Zwischen 2 SCAN-Start kann eine Zeit durch
einen 10-Bit Timer programmiert werden. Die Wandlung wird durch Software

gestoppt.

Erfassungszeiten

8.2.2

8.2.3

Tabelle 8-1: Erfassungszeiten

Erfassungsfrequenz (Hz) | Erfassungs-
1 Kanal, Offset, Referenz | Periode (ms)
20 50
40 25
80 12,5
160 6,25

Interrupt

R0 |_| Ral |_|

Pro Modul wird eine Konvertierungsende ("End Of Conversion") automatisch
nach jeder Messung generiert. Diese konnen einen Interrupt ausldsen.

Timer

Uber die 4 x 10-Bit Timer kénnen die Abstinde (Delay) zwischen 2
SCAN-Start angegeben werden. Jeder Timer kann unabhéngig von den anderen

in 2 verschiedene Zeitbasen konfiguriert werden.
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8.2.4

8.2.5

8.3

8.3.1

Tabelle 8-2: Timer-Zeitintervalle

Zeit- Bereich der Delay-Zeit Entspricht
Einheit in der Zeiteinheit
1 ms 0<t<1023 ms 0<t<1,023s
ls 0<t<1023s 0<t<17,067 min

Nach Ablauf der Delay-Zeit wird ein neuer SCAN Zyklus gestartet.

Software-Kalibrierung

Jeder Kanal kann einzeln durch Software konfiguriert werden. Fiir jede Messung
erfolgt eine Software-Kalibrierung des A/D Wandlers durch internen Abgleich
mit der Referenzspannung. Dadurch wird der Offset- und Verstarkungsfehler
korrigiert, um die Spannung mit einer Genauigkeit von 16-Bit zu messen.

Diagnose
Die Karte APCI-3200 enthilt eine Diagnose-Funktion, die je nach verwendetem

Sensortyp einen Kurzschluss oder eine Leitungsbruch erkennen kann (siche Abb.
4-1 mit Tabelle).

Spannungserfassung
Tabelle 8-3: Spannungsgenauigkeit
Mode Bereich Genauigkeit (Gain = 1)

Bipolar -100 mV <V <+100 mV +38 uVv
-2,5<V<-100 mV +152 uv

100 mV<V<+25V
Unipolar 0<V<I100 mV +19puVv
100 mV<V<+25V +76 uV

Siehe auch die Grenzwerte in Kap. 4.4.

Single-Ended Mode

ACHTUNG!
Wenn die Karte im Single-Ended Mode betrieben wird, sind die

negativen Eingange 0 (-) bis 15 (-) Onboard an der Referenzspannung
von 1,25 V angeschlossen. Sie diirfen unter keinen Umstanden an
die Masse angeschlossen werden. Dadurch kdnnten Kurzschlisse
entstehen und die Karte kénnte zerstért werden.
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8.3.2 Differentieller Mode

Dieser Mode empfiehlt sich, wenn die Karte in einer rauen Umgebung mit vielen
Storungsquellen betrieben werden soll.

8.4 Temperaturprinzip

HINWEIS!
Zur Temperaturerfassung sollen die Toleranzen der einzelnen Sensoren

(Thermoelemente, Widerstands-thermometer ...) je nach Messbereich
betrachtet werden.

Lesen Sie die entsprechenden Sensorangaben im Datenblatt IThres Lieferanten.
Linearisierung

Durch Software erfolgt eine automatische Linearisierung der Thermoelement-
Signale bzw. der RTDs gemall den Grundwerttabellen. In den Tabellen nicht
enthaltene Zwischenwerte werden durch lineare Interpolation errechnet.

Um die zu einer gemessenen Spannung gehorige Temperatur zu ermitteln, werden
zwei benachbarte Temperatur-/Widerstandspaare (RTDs) oder Temperatur-/
Spannungspaare (Thermoelemente) oberhalb bzw. unterhalb des gesuchten
Wertes herangezogen.

Die Temperatur kann durch Software in Celsius °C, Fahrenheit °F oder in Kelvin
°K angegeben werden. Benutzen Sie folgende Software-Funktionen:

b ADDIDATA ConvertDegreeToFahrenheit oder
b ADDIDATA ConvertDegreeToKelvin

8.5 Temperaturerfassung

8.5.1 Temperaturerfassung uber Thermoelemente
Kaltstellenkompensation

Die Anschlussplatine PX3200 verfiigt iiber eine integrierte
Kaltstellenkompensation. Uber ein RTD (Pt1000) wird die Spannung (Vcic!) an
der Kaltstelle gemessen und als Referenzspannung fiir die Temperaturmessung
des an die Platine angeschlossenen Thermoelements benutzt.

Nach jeder Messung wird die Kaltstellenkompensation fiir jeden Kanal neu
ermittelt und durch Software ausgewertet.

1 CJC = Cold Junction Compensation (Kaltstellenkompensation)
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Genauigkeit der Kaltstellenkompensation

Tabelle 8-4: Genauigkeit der Kaltstellenkompensation

Typ Bereich Genauigkeit
(Unipolar Mode, Gain = 1)

Pt1000 auf Anschluss- | 0°C  +60°C | + (0,30 °C + 0,0050[t°C|)
platine PX3200

HINWEIS!
I Die absolute Genauigkeit der gemessenen Temperatur ist
folgendermalien zu berechnen:

Temperaturgenauigkeit

= Kaltstellenkompensationsgenauigkeit
+ Genauigkeit des A/D Wandlers

+ Thermoelementgenauigkeit!.

Genauigkeit des A/D Wandlers je nach Thermoelement

Tabelle 8-5: Genauigkeit des A/D Wandlers je nach Thermoelement

Typ Bereich Genauigkeit des A/D Wandlers
(Bipolar Mode, Gain=1)
TypJ [-200,0°C -0,1°C +0,6 °C
0,0 °C +599,9 °C +0,2 °C
+600,0 °C  +1200,0 °C +0,6 °C
TypT [-200,0°C -80,0°C +0,7°C
-79,9 °C +400,0 °C +0,3°C
Typ K |-200,0°C -0,1°C +0,8 °C
0,0 °C +999,9 °C +0,4 °C
+1000,0 °C +1300,0 °C +0,6 °C
Typ E [-200,0°C  +1000,0 °C +0,5 °C
TypN |-200,0°C -0,1°C +1,0°C
0,0 °C +799,9 °C +0,2°C
+800,0 °C  +1300,0 °C +0,5°C
TypS |0,0°C +399,9 °C + 1,6 °C
+400 °C 1768,0 °C +0,7 °C
TypR |0,0°C +399,9 °C +1,6 °C
+400,0 °C  +1768,0 °C +0,6 °C
Typ B |+400,0 °C  799,9 °C +2,0°C
+800,0 °C  +1820,0 °C + 1,0 °C

I Siehe Angaben auf dem Datenblatt des Herstellers
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Temperaturerfassung

Abb. 8-6: Temperaturerfassung mit Kaltstellenkompensation

Referenziabelle APCI-3200

Anschlussplatine PX3200 Referenziabelle
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TC: Thermocouple; Thermoelement
CJC: Cold junction compensation; Kaltstellenkompensation

HINWEIS!
I Die Nummern in der oberen Abbildung entsprechen denen in der
folgenden Liste.

1. Die Kaltstellenkompensation wird durch einen Pt1000 realisiert, der auf der
Anschlussplatine PX3200 integriert ist.

2. Durch die APCI-3200 werden:
2.a) die Spannung des angeschlossenen Thermoelements Type X auf die
Platine (VTCX)
und
2.b) die CJC Spannung (VCIC)
durch die Software-Kalibrierung ermittelt (Siche Kap. 8.2.4).

3. Die CJC Spannung VCJC wird in eine CJC Temperatur (TCJC) {iber die
Referenztabelle des Pt1000 gewandelt.

4. Diese CJC Temperatur (TCJC) wird in eine CJC-Spannung (VCIC/X) gemal3
den Werten der Referenztabelle des Thermoelements Type X durch Tabelle
tiberfiihrt.

5. Die Spannung des Thermoelements VTCX (siehe 2.a) und die iiberfiihrte
Spannung VCJC/X werden zusammen addiert, um die auf 0°C bezogene
Thermoelement-Spannung (VTCX/0) anzugeben.

VTCX/0=VTCX + VCIC/X

6. Die Temperatur T wird dann von dieser auf 0°C bezogenen Spannung
(VTCX/0) durch die zugehorige Tabelle ausgerechnet.

Je nach der ausgewihlten Softwarefunktion wird die Temperatur dann in °C oder
°F oder °K ausgegeben.
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8.5.2 Temperaturerfassung uber RTD

Tabelle 8-6: Genauigkeit des A/D Wandlers je nach RTD

Typ Bereich Genauigkeit 3- oder 4-Leiterschaltung
(Unipolar Mode, Gain =1)

Pt100 |-200,0 °C  +850,0 °C +0,4 °C
Pt200 |-200,0 °C  +850,0 °C +0,4 °C
Pt500 |-200,0 °C  +850,0 °C +0,3 °C
Pt1000 |-200,0 °C  +499,9 °C +0,2°C

+500,0 °C  +850,0 °C +1,0 °C
Nil00 |-60,0°C  +250,0 °C +0,3°C

HINWEIS!
Die absolute Genauigkeit der gemessenen Temperatur ist

folgendermalien zu berechnen:

Temperaturgenauigkeit =
Genauigkeit des A/D Wandlers je nach RTD
+ Genauigkeit des RTD!.

Der RTD (resistance temperature detector) ist ein temperaturabhangiger
Widerstand. Je groBer der Widerstand, desto hoher die Temperatur.

Der Konstantmessstrom flie3t durch den RTD und verursacht einen
Spannungsabfall. Durch diesen Spannungsabfall am RTD wird die Temperatur
ermittelt.

2-Leiterschaltung
Siehe Kap. 7.3.3, Abb. 7-7: Anschluss der RTDs mit 2-Leiterschaltung.

Wenn der RTD einen Widerstand aufweist, erfolgt ein Spannungsabfall an den
angeschlossenen Pins (in der Abbildung 1 und 2). Die an diesen Pins gemessene
Spannung entspricht der Temperatur am RTD. Diese Losung fiihrt aber fiir
langere Strecken zu einem Préizisionsverlust, da der Spannungsabfall des
Konstantstroms iiber dem Leitungswiderstand den Messwert erhoht.

Die Karte interpretiert diese Messung als eine hohere Temperatur, was zur
Temperaturverfilschung des Messwertes fiihrt.

3-Leiterschaltung

Siehe Kap. 7.3.3, Abb. 7-7: Anschluss der RTDs mit 3-Leiterschaltung

Im Vergleich mit der 2-Leiterschaltung wird eine zusétzliche Leitung zu einem
Kontakt des Widerstandsthermometers gefiihrt.

I Siehe Angaben im Datenblatt des Herstellers
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2 Erregerstromleitungen werden angeschlossen. Beide Leitungswiderstinde lassen
sich kompensieren, so dass die Einfliisse des Leitungswiderstands minimiert sind.

Die Prézision der Messung an dem Widerstand ist daher besser, vorausgesetzt,
dass die elektrischen Leiter identische Eigenschaften (Lénge und Material) haben.

4-Leiterschaltung

Siehe Kap. 7.3.3, Abb. 7-9: Anschluss der RTDs mit 4-Leiterschaltung.

Theoretisch bildet die 4-Leiterschaltung die optimale Anschlussmdoglichkeit. Die
Strom- und Masseleitung werden unabhingig von der Spannungsleitung an den
Widerstand gefiihrt. Die Leitungswiderstinde und die Temperaturschwankungen
haben keinen Einfluss auf das Messergebnis. Dariiber hinaus kénnen bis zu

8 RTDs mit hochster Prazision angeschlossen werden, wéhrend nur 4 RTDs mit
der 3-Leitertechnik mdglich sind.

8.6 Widerstandsmessung
Tabelle 8-7: Genauigkeit des Widerstands
Typ Bereich Genauigkeit 3- oder 4-Leiterschaltung
(Unipolar Mode, Gain = 1)
Widerstand {10,0Q  399,9 Q £0,2Q
400,02  999,9 Q +03Q
1000,0 Q 1999,9 O +0,7Q
2000,0 Q  4000,0 Q +4,00
Der Anschluss und die Erfassungsmodi der Widersténde sind dhnlich wie fiir die
RTDs. Der Widerstand ist aber nicht temperaturabhéngig.
8.7 Setup-Vorschlag

Wir empfehlen, folgendes Setup je nach angeschlossenem Messwertgeber durch
Software zu programmieren.

Tabelle 8-8: Setup-Vorschlag

Temperaturmessung | Widerstands- Spannungsmessung
THERMO RTD messung Single-Ended | Differentiell
GAIN 1 1 1 1 1
U/B# | 0 (bipolar) | 1 (unipolar) 1 0 0
0(S.E.) )
D/S# 1 (diff) 1 (diff.) 1 0 1
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9  STANDARDSOFTWARE

Die API-Softwarefunktionen, welche von der Karte unterstiitzt werden, sind in
einem HTML-Dokument aufgelistet. Eine Beschreibung, wie Sie auf die
entsprechende Datei zugreifen konnen, finden Sie im Dokument ,,Schnelleinstieg
PC-Karten* (siche PDF-Link), im Kapitel ,,Standardsoftware.
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10
10.1

RUCKSENDUNG BZW. ENTSORGUNG
RUCKSENDUNG

Falls Sie Ihre Karte zurticksenden mussen, sollten Sie zuvor die folgende Checkliste
lesen.

Checkliste fiur die Riicksendung der Karte:

e Geben Sie den Grund fur Ihre Riicksendung an (z.B. Umtausch, Umrlstung,
Reparatur), die Seriennummer der Karte, den Ansprechpartner in lhrer Firma
einschlieBlich Telefondurchwahl und E-Mail-Adresse sowie die Anschrift fir eine
eventuelle Neulieferung. Sie mussen keine RMA-Nummer angeben.

Abb. 10-1: Seriennummer

A-D 000X

e Notieren Sie sich die Seriennummer der Karte.

e Versehen Sie die Karte mit einer ESD-Schutzhtlle. Verpacken Sie sie anschlieBend
in einem Umkarton, so dass sie optimal fir den Transport geschltzt ist. Senden
Sie die verpackte Karte zusammen mit lhren Angaben an:

ADDI-DATA GmbH
Airpark Business Center
Airport Boulevard B210
77836 Rheinmunster
Deutschland

e Bei Fragen kénnen Sie uns gerne kontaktieren:

Telefon: +49 7229 1847-0
E-Mail: info@addi-data.com
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10.2 Entsorgung der ADDI-DATA-Altgerate

ADDI-DATA Ubernimmt die Entsorgung der ADDI-DATA-Produkte, die ab dem
13. August 2005 auf dem deutschen Markt in Verkehr gebracht wurden.
Wenn Sie Altgerate zuriickschicken méchten, mailen Sie lhre Anfrage bitte an:
info@addi-data.com.

Die ab dem 13. August 2005 ausgelieferten Karten erkennen Sie an folgendem
Kennzeichen:

Abb. 10-2: Entsorgung: Kennzeichen

Dieses Symbol weist auf die Entsorgung von alten Elektro- und Elektronikgeraten
hin. Es ist in der Europaischen Union und in anderen europaischen Landern mit
separatem Sammelsystem gultig. Produkte, die dieses Symbol tragen, dirfen nicht
wie Hausmill behandelt werden.

Fur nahere Informationen Uber das Recyceln dieser Produkte kontaktieren Sie bitte
Ihr lokales Birgerburo, lhren Hausmull-Abholservice oder das Geschaft, in dem Sie
dieses Produkt gekauft haben, bzw. den Distributor, von dem Sie dieses Produkt
bezogen haben.

Wenn Sie das Produkt korrekt entsorgen, helfen Sie mit, Umwelt- und Gesundheits-
schaden vorzubeugen, die durch unsachgemafBe Entsorgung verursacht werden
kénnten. Das Recycling von Materialien tréagt dazu bei, unsere nattrlichen
Ressourcen zu erhalten.

Entsorgung auBBerhalb Deutschlands

Bitte entsorgen Sie das Produkt entsprechend der in lhrem Land geltenden
Vorschriften.
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11 GLOSSAR

Tabelle 11-1: Glossar

Begriff Erklirung
A/D-Wandler Ein Analog-Digital-Wandler tiberfiihrt das Signal aus seiner
analogen Form in eine digitale. Wegen der Physik der
Wandlerschaltung bendtigen die meisten A/D-Wandler
mindestens eine Eingangsspannung von mehreren Volt fiir den
gesamten Eingangsbereich. Zwei der wichtigsten Eigenschaften
eines A/D-Wandlers sind die Umsetzungsrate und die
Auflosung: die Umsetzungsrate definiert wie schnell der A/D-
Wandler ein analoges Signal in einen digitalen Wert umwandeln
kann, die Auflosung wie nahe die digitale Zahl am tatsdchlichen
analogen Wert liegt.
Analogsignal Die analogen Signale sind wert- und zeitkontinuierlich, d.h.
sowohl der Amplitudenverlauf als auch das Zeitverhalten ist
kontinuierlich. Sie konnen jeden beliebigen Wert innerhalb
ihres Definitionsbereichs annehmen. Zu den analogen Signalen
gehoren die meisten natiirlichen, physikalisch-technischen
Vorginge.
Auflosung Die kleinste Anderung, die von einem
A/D-Wandler erkannt oder von einem D/A-Wandler produziert
werden kann.
Ausgangsspannung Die von einer Digital- oder Analogschaltung am Ausgang
abgegebene Spannung. Die Ausgangsspannung ist aufler von
der Eingangsspannung meist von der Belastung des Ausgangs
und von der vorhandenen Versorgungsspannung abhingig.
Betriebsspannung Die Betriebsspannung ist die am Gerdt im Dauerbetrieb
auftretende Spannung. Sie darf die Dauergrenzspannung nicht
iiberschreiten, und es miissen alle ungiinstigen
Betriebsverhiltnisse, wie mogliche Netziiberspannungen iiber 1
min. beim Einschalten des Gerétes beriicksichtigt werden.
Bezugspotential Ein Punkt, auf den alle anderen Potentiale einer Anordnung
bezogen werden (hdufig Erdpotential). In der Steuer- und
Regelungstechnik werden alle Spannungen stets gegen ein
Bezugspotential gemessen.

Clock Ein Schaltkreis, der zur Synchronisation des Wandlerbetriebs
Zeitgabe- bzw. Taktimpulse erzeugt.
D/A-Wandler Kernstiick der analogen Ausgabe ist der D/A-Wandler

(Digital/Analog-Wandler), der je nach Bedarf eine dem
digitalen Eingangswert entsprechende analoge Spannung oder
einen entsprechenden Strom am Ausgang liefert.

Datenbus Der Datenbus besteht im Grunde aus einigen Leitungen (bzw.
Pins), iiber die der Prozessor Daten sendet und empfangt. Der
Umfang der Datenmenge, die gleichzeitig libermittelt werden
kann, hdngt von der Anzahl der Datenleitungen ab mit anderen
Worten: Je mehr Pins der Bus hat, desto leistungsféhiger ist er.
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DC/DC-Wandler

Da die Versorgungsspannungen des PCs zu unstabil sind und
zudem nicht die gewiinschten Werte vorweisen, werden mit
DC/DC Wandlern die fiir die A/D-Wandler benétigten
Spannungswerte mit geniigend hoher Stabilitdt erzeugt.

Differentiell

Bei der Messung von Eingangsspannungen unterscheidet man
zwischen zwei wichtigen Betriebsarten: Single-Ended
(Spannungsmessung mit Bezug auf Masse), (differentiell
Messung einer Spannungsdifferenz).

Differentielle
Eingénge
(DIFF)

Zwei-Draht-Eingdnge

Storsignale (die auf beide Leitungen wirken!) werden durch die
Differenzbildung am Eingang nicht mit in die Messung
einbezogen. Einsatz bei storungsbehafteten Messleitungen und
grofBeren Leitungslédngen.

Dreileiterschaltung

Anschlussart eines Widerstandsthermometers an z.B. einen
Transmitter mit dreiadrigen Zuleitungen. Gegeniiber
Zweileiterschaltungen ermoglicht die Dreileiterschaltun die
Kompensation der Zuleitungswiderstéinde

Durchsatzrate

Die Durchsatzrate ist die effektive
Datentransfergeschwindigkeit an einer definierten Schnittstelle,
angegeben in Bit/s.

Man unterscheidet zwischen der Systemdurchsatzrate, die z.B.
bei LAN-Bussystemen als Busdatendurchsatz bezeichnet wird,
und der Durchsatzrate an der Nutzer-Netz-Schnittstelle, die im
Allgemeinen wesentlich kleiner ist. Bei interaktiven Diensten ist
die Durchsatzrate der Erwartungswert der je Zeiteinheit
bearbeiteten Auftrage. Die Durchsatzrate kann von
Netzeigenschaften und von Nutzerleistungsmerkmalen
abhédngen.

Eingangsimpedanz

Die Eingangsimpedanz ist das Verhéltnis Spannung / Strom an
den Eingangsklemmen, wenn die Ausgangsklemmen offen sind.

Eingangspegel

Als Eingangspegel bezeichnet man das logarithmische
Verhiltnis zweier gleichartiger elektrischer Groflen (Spannung,
Strom oder Leistung) am Signaleingang einer beliebigen
Empfangseinrichtung. Der Empfangseinrichtung ist oftmals als
logischer Pegel auf den Eingang der Schaltung bezogen. Die
Eingangsspannung, die logisch ,,0* entspricht, betrdgt an dieser
Stelle zwischen 0 und 15 V und die, die logisch ,,1“ entspricht,
betrdgt zwischen 17 und 30 V.

Einschwingzeit

Die Einschwingzeit ist definiert als die Zeitspanne, um bei einer
Anderung des analogen Eingangswerts den entsprechenden
Ausgangscode bereitzustellen. Meist wird die
Eingangsspannung sprunghaft von 0 V auf 10 V oder auf den
Maximalwert verdndert. Die Abweichung wird in Prozent vom
Bereichsendwert angegeben und muss kleiner als 0,5 LSB sein.
Werden bestimmte Operationen in einer Reihenfolge
ausgefiihrt, muss eine Operation eingeschwungen sein, bevor
die nédchste ausgefiihrt werden kann. Die Einschwingzeit wird in
Mikrosekunden (us) angegeben.

41




APCI-3200

Glossar

Begriff

Erklirung

EMV

Nach der europdischen EMV-Richtlinie ist elektromagnetische
Vertrédglichkeit ,,die Fahigkeit eines Betriebsmittels, in seiner
elektromagnetischen Umgebung zufriedenstellend zu arbeiten,
ohne dabei selbst elektromagnetische Storungen zu verursachen,
die fiir andere Betriebsmittel in derselben Umgebung
unannehmbar wiren®.

Erfassung

Die Erfassung ist ein Vorgang, bei dem Daten vom Computer
fiir eine anschlieBende Analyse oder Speicherung gesammelt
werden.

ESD

= Entladung statischer Elektrizitdt

Eine elektrische Ladung flie8t auf nicht leitenden Oberflichen
nur sehr langsam ab. Wird die elektrische
Durchschlagsfestigkeit iiberwunden, erfolgt ein schneller
Potentialausgleich der beteiligten Oberflachen. Der meist sehr
schnell verlaufende Ausgleichsvorgang wird als ESD
bezeichnet. Dabei sind Strome bis 20 A mdglich.

Flanke

Um Informationen verarbeiten oder anzeigen zu konnen,
werden logische Pegel definiert. In bindren Schaltungen werden
fiir digitale GroBen Spannungen verwendet. Hierbei stellen nur
zwei Spannungsbereiche die Information dar. Diese Bereiche
werden mit H (High) und L (Low) bezeichnet. H kennzeichnet
den Bereich, der ndher an Plus unendlich liegt, der H-Pegel
entspricht der digitalen 1. L kennzeichnet entsprechend den
Bereich, der ndher an Minus unendlich liegt, der L-Pegel
entspricht der digitalen 0. Die steigende Flanke ist der Ubergang
vom 0-Zustand zum 1-Zustand und die abfallende Flanke ist
dann der umgekehrte Ubergang.

Gain

= Verstdirkung

Er dient zur Verstiarkung oder Abschwichung eines analogen
Signals.

Er wirkt als Faktor auf ein Signal, z. B ein Analogsignal, das
dann auf einen A/D-Wandler gefiihrt wird. Wird z.B. ein
Eingangsbereich + 5 V gewihlt und die Verstarkung auf 10
gesetzt, so konnen Eingangssignale im = 0,5 V-Bereich
gemessen werden.

Galvanische Trennung

Eine galvanische Trennung bedeutet, dass kein Stromfluss
zwischen der zu messenden Schaltung und dem Messystem
stattfindet.

Gleichspannung

Gleichspannung bedeutet, dass die Spannung ist zeitlich
konstant. Sie wird praktisch immer auch kleine Schwankungen
aufweisen. Insbesondere beim Ein- und Ausschalten ist das
Ubergangsverhalten von groBer Bedeutung. Es konnen
Einschwing- oder Ausschwingvorginge auftreten, die von der
konkreten Schaltung bestimmt werden.

QGrenzwert

Ein Uberschreiten der Grenzwerte, selbst von kurzer Dauer,
kann leicht zur Zerstérung des Bauelementes bzw. zum
(voriibergehenden) Verlust der Funktionsfahigkeit fithren.
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Impedanz

Wenn zwei oder mehrere Bestandteile in einem System
miteinander verbunden sind, kann jeder einzelne Bestandteil
sich anders verhalten, als wenn er isoliert betrachtet wiirde. Ein
Voltmeter kann die Spannung und Strome in einem elektrischen
Schaltkreis beeinflussen oder ein Thermoelement die gemessene
Temperatur dndern. Diese und andere werden als Lasteffekte
bezeichnet. Die Impedanz ist der elektrische Scheinwiderstand
der Schaltung. Der Scheinwiderstand gibt die gesamte Ohmzahl
an, die der Wechselstromgenerator, wiahrend der Strom durch
die Schaltung schickt, vorfindet.

Induktive Lasten

Die Spannung iiber dem Induktor betragt U=L.(dI/dt), wobei L
die Induktivitit und I der Strom ist. Wenn der Strom schnell
angeschaltet wird, kann die Spannung iiber der Last fiir eine
kurze Zeit sehr hoch werden.

Interrupt

= Unterbrechung

Die Abarbeitung eines aktuellen Programms wird gestoppt bzw.
unterbrochen und die CPU wird veranlasst, eine andere
festgelegte Routine zu bearbeiten. Nach Abschluss dieser
Routine wird in das unterbrochene Programm
zuriickgesprungen.

Kaltstellen-
kompensation

Bei den meisten Thermoelementen ist die Referenztemperatur
auf 0°C festgelegt. Sie ldsst sich im Labor recht einfach mit
Eiswasser realisieren, was jedoch fiir den industriellen Alltag
nicht sehr praktikabel ist. Daher dient in der Regel die
Umgebungstemperatur der Vergleichsstelle als Referenz, was
eine entsprechende Korrektur, die so genannte
,Kaltstellenkompensation* notwendig macht.

Kanal

An jedem Kommunikationsprozess nehmen ein Sender und ein
Empfénger teil. Der Sender sendet eine Nachricht als Reihe von
Symbolen bzw. Zeichen an den Empfanger tliber einen Kanal
oder ein Medium. Der Kanal stellt die Verbindung zwischen
Sender und Empfanger her. Der Kanal steht unter Einfluss von
Rauschen bzw. Storungen, welche die Nachricht verzerren und
dem Empfinger erschweren, die darin enthaltenen
Informationen richtig zu decodieren.

Kurzschluss

Ein Kurzschluss beziiglich zweier Klemmen einer elektrischen
Schaltung liegt vor, wenn die betreffende Klemmenspannung
gleich Null ist.

Kurzschlussstrom

Kurzschlussstrom heif3t der Strom zwischen zwei
kurzgeschlossenen Klemmen.

Linearisierung

Je hoher die Anzahl der Messpunkte (Stiitzstellen) ist, desto
geringer ist der verbleibende Fehler, der sich auf Grund der
linearen Approximation an eine nichtlineare Kennlinie zwischen
jeweils zwei Stiitzstellen ergibt. Da Steilheit und Nullpunkt
spezifisch fiir jedes Intervall korrigiert werden, wird auch von
Linearisierung der Kennlinie gesprochen.
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Masseleitung Masseleiterbahnen diirfen nicht als potentialfreie
Riickfiihrungsleitungen angesehen werden. Verschiedene
Massepunkte konnen kleine Potentialunterschiede aufweisen.
Das ist bei groflen Stromen immer gegeben und fiihrt in
hochauflosenden Schaltungen zu Ungenauigkeiten.
Messwerterfassung Die moderne Messtechnik hat die Aufgabe, eindimensionale
Messgroflen und mehrdimensionale Messvektoren eines
technischen Prozesses aufzunehmen, die erhaltenen Messsignale
umzuformen und umzusetzen (die Messwerterfassung) und die
gebildeten Messwerte so zu verarbeiten, dass das gewiinschte
Messergebnis erzielt wird.
MUX = Multiplexer
MUX sind adressengesteuerte elektronische Umschalter mit
mehreren Dateneingdngen und einem Datenausgang.
Optokoppler Mit Optokopplern kann Gleichspannung iibertragen werden. Die
Vorteile der Optokopplertypen liegen in der geringen Baugrof3e
und den guten EMV-Eigenschaften. Der Optokoppler besteht
aus einer Lichtdiode und zwei Fotodioden.
Parameter Die Parameter einer Steuerung umfassen alle fiir den
Steuerungsablauf ndtigen Zahlenwerte z.B. flir Fiihrungsgréfen
und Fithrungsgrofenverldufe, Reaktionszeiten, Grenzwerte,
technologische Kennwerte.
PCI-Bus PCI-Bus ist ein schneller Lokalbus, der mit einer Taktrate von
bis zu 33 MHz arbeitet. Die Datenbreite betrdagt 32 Bit und die
theoretische Datenrate 132 Mbyte pro Sekunde. Damit ist
dieser Bus geeignet fiir Anwendungen, bei denen hohe
Datenmengen verarbeitet werden miissen, wie z.B. in der
Messtechnik. Die Einschrankungen, die auf ISA- oder EISA-
Systemen durch die begrenzte DM A-Adressierung bestehen,
existieren beim PCI-Bus nicht mehr.
Pegel Um Informationen verarbeiten oder anzeigen zu kdnnen,
werden logische Pegel definiert. In bindren Schaltungen werden
fiir digitale GroBen Spannungen verwendet. Hierbei stellen nur
zwei Spannungsbereiche die Information dar. Diese Bereiche
werden mit H (high) und L (low) bezeichnet. H kennzeichnet
den Bereich, der ndher an Plus unendlich liegt, der H-Pegel
entspricht der digitalen 1. L kennzeichnet entsprechend den
Bereich, der ndher an Minus unendlich liegt, der L-Pegel
entspricht der digitalen 0.

PLD = Programmable Logic Device
Programmierbarer logischer Schaltkreis
Potentialtrennung Die Potentialtrennung ist die Trennung der Gleichspannungen

(oft Versorgungsspannungen) von bestimmten anderen
Schaltungs- oder Systemteilen.

Referenzspannung Referenzspannungen sind stabile Spannungen, die man als
Bezugsgrole verwendet. Aus thnen lassen sich Spannungen
ableiten, die beispielsweise in Stromversorgungen und anderen
elektronischen Schaltungen bend6tigt werden.
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Begriff Erklirung
RTD = Resistance Temperature Detector
Bezeichnet ein Widerstandsthermometer, bei dem der
Widerstand eine Funktion der Temperatur ist. Der Temperatur-
koeffizient beschreibt, wie stark sich der Widerstand mit der
Temperatur dndert.
Schaltspannung Die Schaltspannung ist die in einem Schaltgerit {iber der
Schaltstrecke bei Offnen eines Stromkreises durch den
Lichtbogen entstehende Spannung.
Schutzbeschaltung Eine Schutzbeschaltung der Erregerseite wird durchgefiihrt, um
die Steuerelektronik zu schiitzen und ausreichende EMV-
Sicherheit zu gewihrleisten. Die einfachste Schutzbeschaltung
besteht in der Parallelschaltung eines Widerstandes.
Schutzdiode Am Eingang von integrierten MOS (Metal Oxid Semi-
Conductor)-Schaltungen verwendete Diode, die bei den
zuldssigen Eingangsspannungen im Riickwirtsbereich arbeitet,
bei Uberspannung jedoch im Durchbruchsgebiet und so die
Eingangstransistoren der Schaltungen vor Zerstérung schiitzt.
Signalverzogerung Die Anderung eines Signals wirkt sich auf nachfolgende
Schaltungen mit endlicher Geschwindigkeit aus; das Signal wird
verzogert. Neben den ungewollten Signalverzégerungszeiten
kann die Signalverzdgerung durch Zeitschaltungen und
Verzogerungsleitungen vergrofert werden.

Single Ended- Ein-Draht-Eingéinge mit Bezug zur System-Masse. Storsignale
Eingénge gehen voll mit in die Messung ein. Einsatz bei relativ hohen
(SE) Spannungspegeln und kurzen Leitungen

Storfestigkeit Die Storfestigkeit ist die Fahigkeit eines Gerétes, wahrend einer

elektromagnetischen Stérung ohne Funktionsbeeintrachtigung
zu arbeiten.

Storsignal Auf dem Ubertragungsweg auftretende Storungen durch geringe
Bandbreite, Ddmpfung, Verstirkung, Laufzeit, Gerdusche,
Verzerrungen, Nebensprechen usw.

Synchron Bezeichnet zwei zeitabhdngige Erscheinungen, Zeitraster oder
Signale, deren einander entsprechende signifikante Zeitpunkte
durch Zeitintervalle von nominell gleicher gewiinschter Dauer
getrennt sind.

Temperaturmessung Eine Temperaturmessung ist grundsétzlich ein eher langsamer
Vorgang im Gegensatz beispielsweise zur Messung
mechanischer Schwingungen, so dass unterschiedliche
Anforderungen an die nachgeschaltete Elektronik zu stellen
sind. Bei einer Temperaturmessung kommt es also weniger auf
Geschwindigkeit als auch auf Storunempfindlichkeit und
Stabilitit an.

Thermoelement Das Thermoelement ist die Kennzeichnung der gesamten
Anordnung, die zum Erzeugen der Thermospannung
erforderlich ist. Es bildet sich immer dort, wo zwei
unterschiedliche Metalle miteinander verbunden sind. Als auch
dort, wo die Metalle des Thermoelements beispielsweise mit
einer Kupferleitung verbunden sind, um die Thermospannung
an einem anderen Ort anzuzeigen.
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Begriff Erklirung
Tiefpassfilter Um die periodischen Anteile des Signals herauszufiltern, muss
ein Tiefpassfilter nachgeschaltet werden. Damit ist die
eindeutige Riickgewinnung des Ausgangssignals moglich.
Timer Der Timer dient zur Anpassung zeitbedingter Programmablaufe
zwischen dem Prozessor und peripheren Geriten. Er enthalt
meist voneinander unabhingige Zahler und kann wie ein
programmierbarer E/A-Baustein iiber ein Steuerwortregister fiir
verschiedene Betriebsarten programmiert werden.

Treiber Eine Reihe an Softwarebefehlen, die zur Steuerung bestimmter
Gerite geschrieben wurden.
Trigger Der Trigger ist ein Impuls oder ein Signal zum Starten oder

Stoppen einer besonderen Aufgabe. Der Trigger wird hautig zur
Steuerung des Datenerfassungsbetriebes eingesetzt.

Widerstand Widerstdnde sind Bauelemente mit einem definierten
elektrischen Widerstandsverhalten. Die Abhdngigkeit zwischen
Strom und Spannung am Widerstand kann linear oder
nichtlinear sein.

46



Index

APCI-3200

12

INDEX

I —

Abmessungen 11

Analoge Eingiinge
Erfassungszeiten 14
Funktionsbeschreibung 27
Grenzwerte 13

Anschluss an Anschlussplatinen 26

Anschlussplatine PX3200
Pinbelegung 20

" B I

Benutzer

Qualifikation 9
Bestimmungsgemafer Zweck 7
Bestimmungswidriger Zweck 7
Blockschaltbild 27

o 1

Definition des Verwendungsbereichs 7
Diagnose 31
Grenzwerte 15
Digitale Ausgiinge
Anschluss 25
Grenzwerte 14
Digitale Eingénge
Anschluss 25
Grenzwerte 14

" E I

EMV 11

Energiebedarf
Grenzwerte 13

Entsorgung 39

I

Funktionen der Karte 27

¢ 1

Gewicht 11
Glossar 40
Grenzwerte 13

e+ 1

Handhabung 10

I S—

Interrupt 30

. x

Karte
Einbau 17

—~m 1

Mechanischer Aufbau 11

R “

Reparatur 38
Riicksendung 38

S “

Setup-Vorschlag 36
Software 18
Software-Kalibrierung 31
Spannungsbereich 14
Spannungserfassung 31
Standardsoftware 37
Steckerbelegung 19
Steckplatz auswéhlen 16

- r 1

Technische Daten 11
Temperaturerfassung 32
Temperaturprinzip 32
Timer 30
Treiberinstallation 18

I —

Updates
Handbuch 18
Treiber 18

\'4 “

Versionen 12

w “

Widerstandsmessung 36

—  z

Zubehor 11

47



	Warnung!
	Inhaltsverzeichnis
	1 Definition des Verwendungsbereichs
	1.1 Bestimmungsgemäßer Zweck
	1.2 Bestimmungswidriger Zweck
	1.3 Grenzen der Verwendung
	1.4 Allgemeine Beschreibung der Karte

	2 Benutzer
	2.1 Qualifikation
	2.2 Länderspezifische Bestimmungen

	3 Handhabung der Karte
	4 Technische Daten
	4.1 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
	4.2 Mechanischer Aufbau
	4.3 Versionen
	4.4  Grenzwerte

	5 Einbau der Karte
	5.1 PC öffnen
	5.2 Auswahl eines Steckplatzes
	5.3 Einbau
	5.4 PC schließen

	Schnelleinstieg PC-Karten
	Installationshinweise
	Einführung Linux-Treiber
	6 Software
	6.1 Installation des Treibers
	6.2 Fragen und Updates

	7 Anschluss an die Peripherie
	7.1 Steckerbelegung
	7.2 Pinbelegung auf der Anschlussplatine PX3200
	7.3 Anschlussprinzip
	7.3.1 Anschluss der Thermoelemente über die PX3200 (Single-Ended)
	7.3.2  Anschluss der Thermoelemente über die PX3200 (Differentiell)
	7.3.3 Anschluss der RTDs über die PX3200 Anschlussplatine
	7.3.4  Anschluss der Eingänge als Spannungseingänge
	7.3.5 Digitale Ein- und Ausgänge
	7.3.6  Anschluss an Anschlussplatinen


	8 Funktionen der Karte
	8.1 Blockschaltbild
	8.2 Analoge Eingabe
	8.2.1 Erfassungsmodi
	Erfassungszeiten

	8.2.2 Interrupt
	8.2.3 Timer
	8.2.4 Software-Kalibrierung
	8.2.5 Diagnose

	8.3 Spannungserfassung
	8.3.1 Single-Ended Mode
	8.3.2 Differentieller Mode

	8.4 Temperaturprinzip
	Linearisierung

	8.5 Temperaturerfassung
	8.5.1 Temperaturerfassung über Thermoelemente
	Kaltstellenkompensation
	Genauigkeit der Kaltstellenkompensation
	Genauigkeit des A/D Wandlers je nach Thermoelement
	Temperaturerfassung

	8.5.2  Temperaturerfassung über RTD
	2-Leiterschaltung
	3-Leiterschaltung
	4-Leiterschaltung


	8.6 Widerstandsmessung
	8.7 Setup-Vorschlag

	9 Standardsoftware
	10 Rücksendung bzw. Entsorgung
	10.1 Rücksendung
	10.2  Entsorgung der ADDI-DATA-Altgeräte

	11 Glossar
	12 Index

